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Konſervative Wirtſchaftspolitik.
Von Wolfgang Eiſenhart.

Zu den Torheiten, die faſt täglich durch die liberale
Preſſe verbreitet werden, gehört auch die Behauptung, daß
die Konſervativen eine Partei ſeien, die lediglich
„agrariſche“ Intereſſen vertrete. Tagtäglich kann man in
liberalen Blättern die irrige Auffaſſung finden, daß die
„Agrarkonſervativen“ kein Verſtändnis hätten für die
Lebensbedürfniſſe der modernen Großinduſtrie, des Welt
handels, des ſtädtiſchen Gewerbelebens. Unausgeſetzt wird
die Unwahrheit verbreitet, daß man es bei den Kon
ſervativen nicht nur mit einer völlig rückſtändigen Partei
zu tun habe, ſondern auch mit einer Partei, welche rück
ſichtslos nur ein engherziges agrariſches Klaſſenintereſſe
vertrete, ja, bei der nicht einmal die Bedürfniſſe des land
wirtſchaftlichen Kleinbeſitzes, ſondern nur die des „Groß-
agrariertums“ ihre Vertretung fänden.

Dieſe falſchen Auffaſſungen, die weniger der Un-
wiſſenheit als der bewußten demagogiſchen
Lüge ihre Entſtehung verdanken, werden heute leider von
Hunderttauſenden geglaubt und ſind ſo feſtgewurzelt, daß
in ſtädtiſchen Kreiſen die Konſervativen bei den öffent
lichen Wahlen nur zu oft den allerſtärkſten Widerſtand zu
finden pflegen.

Dieſen törichten Auffaſſungen gegenüber iſt feſt
zuſtellen, daß die konſervative Staatsauffaſſung ihrer
ganzen Natur nach es niemals mit der einſeitigen Pflege
eines einzelnen Standes zu tun haben kann, ſondern
die konſervative Staatsauffaſſung geht immer von dem
Grundgedanken aus, die in einem Volke lebenden und
kämpfenden Jntereſſen in Ein klang und Harmonie zu
ſetzen. Nicht die Jntereſſen eines einzelnen Standes,
ſondern das Wohl des Ganzen iſt das Ziel
einer konſervativen Politik und um dieſes
Ziel gegenüber dem Egoismus einzelner Jntereſſen-
gruppen oder Berufsklaſſen durchzuſetzen, dazu bedarf es
einer ſtarken Regierung, welche mit der Macht-
fülle ausgeſtattet iſt, um den Frieden unter den einzelnen
Berufszweigen und wirtſchaftlichen Gruppen wahren zu
können. Weil die konſervative Auffaſſung jeden Be
rufsſtand für nötig zum Wohle des Ganzen hält,
kann ſie nicht dulden, daß ein einzelner Stand durch die
Uebermacht eines anderen erdrückt wird. Jn dieſem
Sinne ſchützen die konſervativen Parteien nicht nur die
einheimiſche Landwirtſchaft gegen das einſeitige Beſtreben
des internationalen Handels, unſere Getreidever-
ſorgung zu einem Gegenſtand der Speku-
lation zu machen und dodurch der einheimiſchen Land-
wirtſchaft ihre Lebensbedingungen zu untergraben, ſondern
die Konſervativen waren auch die erſte Partei, die, lange
im Widerſpruch zu den Liberalen, die Notwendigkeit er-
kannte, den vierten Stand durch eine pflegende
ſoziale Fürſorge zu ſchützen vor Ausbeutung und Unter-
drückung. Dieſe, zuerſt von den Konſervativen geforderte
Sozialpolitik zugunſten der abhängigen Lohnarbeiter, hat
zweifellos dazu beigetragen, den deutſchen Arbeiterſtand
zu heben, ihm beſſere Lebensbedingungen zu gewähr-
leiſten.

Früher als die Nationalliberalen, und ganz ab-
weichend von der Wirtſchaftspolitik des ſogenannten Frei-
ſinns, waren es die Konſervativen, die ſchon im
Jahre 1879 unſer deutſches Gewerbsleben und vor
allem unſere deutſche Großinduſtrie unter einen
wirkſamen Zollſchutz ſtellten damals im ent-
ſchiedenen Gegenſatz zu der großen Mehrzahl der deutſchen
Liberalen und die ſo den Grund legten zu dem glänzen-
den Aufſchwunge der deutſchen Jnduſtrie, der die kühnſten
Erwartungen weit übertroffen hat. Dieſe Durchführung
des Zollſchutzes für unſer gewerbliches Leben war
eine konſervative Tat erſten Ranges zumHeile unſeres Vaterlandes, welche die herrlichſten Früchte
getragen und Deutſchland aus einem armen Lande zu
einem wohlhabenden gemacht hat.

Alles, was bisher für das Handwerk und den
Mittelſtand geſchehen iſt, um deſſen Exiſtenzmöglich-
keit zu ſchützen gegen die Uebermacht der Speküulation,
war entweder durchaus konſervative Arbeit oder
entſprang konſervativen Anregungen. Dem Liberalismus
fehlt leider das warme Intereſſe für die Kämpfe und
Nöte des Mittelſtandes. Die liberale Preſſe verſchweigt,
daß alle Geſetze, welche Handwerk und Mittelſtände ſchützen
ſollen gegen Wucher und Schwindelkonkurren,;z,
gegen unredlichen Wettbewerb, gegen die Konkurrenz des
Pfuſchertums, der Warenhäuſer uſw., zuerſt von den
Konſervativen gefordert wurden.

Wie aber die konſervative Wirtſchaftspolitik den
Arbeiter zu ſchützen ſucht gegen Ausbeutung und Unter-
drückung durch wirtſchaftlich ſtärkere Mächte, ſo ſtrebt ſie
heute auch umgekehrt danach, die Freiheit des
einzelnen Arbeiters zu ſchützen durch Be-
kämpfung des ſozialdemokratiſchen Koalitions zwanges.
Sie verlangt einen wirkſamen Arbeitswilligen-
Ichu tz ſie bekämpft den Streikterrorismus.,

loſigkeit,
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Es bedarf ſchon eines hohen Grades von Gewiſſen-
wenn angeſichts aller dieſer Tatſachen ſo zahl

loſe liberale Blätter immer wieder die Unwahrheit
verbreiten, die konſervativen Parteien pflegten ein-
ſeitig die Jntereſſen des großen landwirtſchaftlichen
Grundbeſitzes.

Unbeirrt durch Haß und Verkennung geht allen ſolchen
Verdrehungen gegenüber die konſervative Wirtſchafts
politik ihren Weg. Sie dient nicht einzelnen Ständen
oder einer einzelnen Jntereſſengruppe, was man weit
eher von dem Linksliberalismus ſagen kann, ſondern ſie
ſucht den Frieden unter den einzelnen Berufsſtänden
zu wahren. Die konſervative Wirtſchaftspolitik iſt eine ge-
wiſſenhafte Pflegerin aller wirklich ſchaffenden und produ
zierenden Stände. Aber ſie iſt die entſchloſſene Feindin
aller Unterdrückung der wirtſchaftlich Schwachen durch die
Stärkeren.

Endlich: der Liberalismus hat alle wirtſchaftlichen
Organiſationen der alten Zeit aufgelöſt, Zünfte, Jnnungen
und Gilden beſeitigt. Er hat die bürgerliche Geſellſchaft
in Atome aufgelöſt und dadurch der Sozialdemo-
kratie vor gearbeitet. Die konſervative Staats
auffaſſung betont demgegenüber den 3 u ſ ammen-
ſchluß der Berufsgenoſſen als die einzige Mög-
lichkeit, den einzelnen Ständen inneren Halt und Feſtig
keit zu geben. Der Liberalismus nivelliert, der
Konſervatismus organiſiert. Denn nur eine feſte
Organiſation kann die Mittelſtände ſchützen und erhalten
in unſerer Zeit der wildeſten Konkurrenzkämpfe.

Deutſches Reich.
5eugnisausſtellung.

Nach der Gewerbeordnung können Arbeiter beim Ab
gange ein Zeugnis über die Art und Dauer ihrer Be
ſchäftigung fordern, das ſich auf ihr Verlangen auch
auf ihre Führung und ihre Leiſtungen auszudehnen hat. Den Arbeitgebern iſt es unterſagt, Zeug
niſſe mit Merkmalen zu verſehen, die den Arbeiter in einer
aus dem Wortlaute des Zeugniſſes nicht erſichtlichen Weiſe
zu kennzeichnen geeignet ſind. Jm Falle der Minderjährig-
keit des Arbeiters kann die Ausſtellung des Zeugniſſes von
ſeinem geſetzlichen Vertreter gefordert werden.

Hieraus ergeben ſich einzelne Fragen von prak-
tiſcher Bedeutung, auf die hinzuweiſen nicht un-
angebracht ſein dürfte: Ein Arbeitgeber iſt nicht ver
pflichtet, dem austretenden Arbeiter ohne weiteres ein
Zeugnis auszuſtellen, es muß vielmehr erſt eine dahin-
gehende Forderung des Arbeiters vorliegen. Wenn ferner
der Arbeiter lediglich um ein Zeugnis erſucht, ſo iſt der
Arbeitgeber nicht berechtigt, über die Führung und
Leiſtung in der Beſcheinigung irgendwelche Bemerkungen
aufzunehmen. Fordert der Arbeiter außer der Erlangung
des Zeugniſſes ausdrücklich noch eine Beſcheinigung über
Leiſtung und Führung, ſo iſt der Arbeitgeber berechtigt
und verpflichtet, eine Bemerkung darüber in das Zeugnis
aufzunehmen. So könnte beiſpielsweiſe beim Kontrakt-
bruch bemerkt werden, „hat unter Kontraktbruch den Dienſt
verlaſſen“; dies iſt aber nur dann möglich, wenn der
Arbeitnehmer beim Erſuchen, ein Zeugnis zu erhalten,
auch verlangt hat, über Führung und Leiſtung in ſeinem
Zeugnis eine Bemerkung zu erhalten. Zu beachten iſt,
daß der Arbeiter ſofort beim Ab gange aus dem Dienſte
ein Zeugnis zu fordern berechtigt iſt. Würde alſo ein
Arbeiter, der unter Kontraktbruch ſeine Stelle verlaſſen
hat, ein Zeugnis fordern, ſo müßte ihm dieſes ſofort bei
ſeinem Abgange, alſo jedenfalls vor Ablauf ſeiner etwaigen
Kündigungsfriſt, ausgehändigt werden. Das Arbeitszeug-
nis kann erſt bei der Beendigung des Dienſtverhält-
niſſes, nicht ſchon mit der Kündigung ſelbſt verlangt
werden; würde ein Arbeiter alſo wöchentliche Kündigung
haben, ſo könnte er erſt nach Ablauf der Kündigungsfriſt
bei dem wirklich erfolgten Austritt ſein Zeugnis haben,
nicht ſchon an dem Tage, an dem die Kündigung ausge-
ſprochen worden iſt. Jn dem Zeugnis muß die Art der
Beſchäftigung und zwar der Hauptbeſchäftigung
angegeben ſein; es dürfte alſo beiſpielsweiſe einem
Arbeiter nicht beſcheinigt werden, daß er als „Arbeiter“
tätig geweſen ſei, wenn er tatſächlich als „Pferdeknecht“
beſchäftigt geweſen iſt. Führung und Leiſtungen des
Arbeiters ſind objektiv zu bewerten und darf vorüber-
gehende Unzufriedenheit geringfügiger Natur
den Charakter des Zeugniſſes nicht beeinfluſſen; aber auch
ſubjektive, vornehmlich abſprechende Urteile enthaltende
Behauptungen von Tatſachen dürfen nicht in das Zeugnis
eingetragen werden und ſind ſeitens des Gewerbegerichtes
nachprüfbar. Ein Arbeiter, der ordnungsmäßig beim
Abgange ein Zeugnis erhalten hat, hat keinen Anſpruch
auf ein Duplikat, ebenſowenig auf Abänderung eines
alten Zeugniſſes. Wer nur ein Zeugnis über ſeine
Führung verlangt, braucht in der Regel kein Zeugnis
anzunehmen. in dem auch über Leiſtungen ein Vermerk
enthalten iſt. Schließlich ſei bemerkt, daß es nicht
empfehlenswert iſt, wenn der Arbeitgeber in dem Zeugnis
die Bemerkung „auf Wunſch ausgeſtellt“ hinzufügt. Ein

Arbeiter, dem ein ungünſtiges Zeugnis über Führung
und Leiſtungen ausgeſtellt war, kann eine Aenderung ver-
langen, wenn er nachweiſt, daß der Sachverhalt weniger
ungünſtig geweſen iſt. Falls ein Arbeitgeber gegen die
Vorſchriften der Gewerbeordnung verſtößt, ſo kann der
Arbeitnehmer im Klagewege die geſetzentſprechende Aus
ſtellung eines Zeugniſſes verlangen, unter Umſtänden
ſogar auch Schadenerſatz beanſpruchen, aber nur, ſofern er
nachweiſen kann, daß ihm ein ſolcher aus dem geſetz
widrigen Verhalten des Arbeitgebers entſtanden iſt.

Die Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern über Aushändigung und Jnhalt des Zeugniſſes
gehören zur Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte, der Jn-
nungen und Jnnungsſchiedsgerichte beziehungsweiſe der
Gemeindevorſteher.

Von der Rückfahrt des engliſchen Beſuchsgeſchwaders
ſandte der Chef, Vizeadmiral Sir George Warrender,
von Bord ſeines Flaggſchiffes „King George V.“ an den
Chef der Marineſtation der Oſtſee Admiral v. Coerper
durch Funkſpruch folgendes Telegramm:

„Vor dem Verlaſſen der Kieler Bucht bitte ich Sie, den
Höchſtkommandierenden des Hafens, den herzlichſten Dank des
britiſchen Geſchwaders für die großartige, den Offizieren und
Mannſchaften erwieſene Gaſtfreundſchaft entgegenzunehmen.
Kameraden in der Vergangenheit und allewege.

Darauf ging folgendes Antworttelegramm ein:
„Herzlichen Dank für Jhr freundliches Telegramm. Es

war uns Offizieren der deutſchen Armee eine große Freude,
unſere engliſchen Kameraden und Freunde in Kiel zu be-
grüßen und die Gaſtfreundſchaft, die uns auf Schiffen der
engliſchen Marine und in engliſchen Kolonien immer erwieſen
wird, zu erwidern, ſoweit es uns in der kurzen Zeit Jhres
du wer möglich war. Beſte Wünſche für glückliche Fahrt.
v. Coerper.“

Ein eigenſinniger nativonaliſtiſcher Pfarrer.

Der kaiſerliche Statthalter Dr. v. Dallwitz hat
am Freitag dem Kreiſe Saarburg einen Beſuch abgeſtattet.
Dabei ereignete ſich ein Zwiſchenfall im Dorfe
Harzweiler, wo der Pfarrer ſich weigerte,
aus Anlaß des Beſuches die Kirchenglocken läuten
zu laſſen. Der Bürgermeiſter ließ daraufhin bei der
Kreisdirektion anfragen, die beſtätigte, daß vorſchrifts-
mäßig die Glocken zu läuten ſeien. Da der Pfarrer ſich
immer noch weigerte, bedurfte es des Eingreifens der
Gendarmerie. Der Pfarrer wurde aufgefordert, die
Schlüſſel herauszugeben, was ohne weiteres geſchah.
Darauf wurden die Glocken geläutet.

Seltſamer Unfug.
Die amtliche Korreſpondenz in Straßburg veröffent-

licht folgende Erklärung: Es iſt in letzter Zeit beobachtet
worden, daß insbeſondere bei der Rückkehr von Aus-
flügen über die Grenze Fahnen und Abzeichen aller Art
in den franzöſiſchen Farben in auffälliger Weiſe getragen
wurden. Es empfiehlt ſich daher der Hinweis, daß das
öffentliche Ausſtellen dieſer Farben nach Artikel 6 des
Dekrets vom 11. Auguſt 1848 und nach vielfachen gericht
lichen Entſcheidungen eine ſtrafbare Handlung darſtellt,
Wage mit Gefängnis und erheblicher Geldſtrafe geahndet
wird.

Der Kampf in der Solinger Waffeninduſtrie.
Obwohl die Fabrikanten den Streikenden das größte

Entgegenkommen bewieſen haben wie berichtet, wollten
ſie ihnen ſogar eine Art Kriegsentſchädigung
zahlen ſind. die Verhandlungen über die Beilegung des
Ausſtandes doch noch wieder geſcheitert. Die Fabri-
kanten haben es abgelehnt, den alten Vertrag wieder
herzuſtellen, nach welchem ſie als Schleifer, Härter und
Poliere nur Mitglieder der betreffenden Fachvereine be-
ſchäftigen durften, die ſämtlich dem Solinger Jnduſtrie-
arbeiter- Verbande angehören. Bei dieſer Forderung der
Arbeiter handelt es ſich klarerweiſe um einen Macht-
kampf der Organiſation; auch die Waffen-
arbeiter des Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes und des
Chriſtlichen Metallarbeiter- Verbandes ſind Gegner
dieſer Forderung, und zwiſchen ihnen und dem Jnduſtrie-
arbeiter-Verbande iſt es deshalb bereits zu ſtür miſchen
Auseinanderſetzungen gekommen.

Acht Verhaftungen wegen Landesverrats.
Die Unterſuchung in den verſchiedenen Landesverrats-

angelegenheiten, die gegen Ende des vergangenen Monats
aufgedeckt wurden, hat nun ihren Abſchluß gefunden.
Wie bekannt, waren in Berlin der Feldwebel Walter
Pohl und der Kaufmann Kurt Kaul verhaftet worden.
Jn Eſſen war die Verhaftung des Vorzeichners Andreas
Wiederhold erfolgt. Wie gemeldet wird, fanden
außer den genannten noch fünf weitere Verhaftungen
wegen Landesverrats in Düſſeldorf und Königs
berg ſtatt, ſo daß insgeſamt acht Perſonen feſtge-
nommen wurden. Die Verhafteten haben alle Geſtänd-
niſſe abgelegt. Das Reichsgericht in Leipzig hat bereits
die Ueberführung der Verhafteten nach Leipzig in das
dortige Unterſuchungsgefängnis verfügt.
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Zu Miniſtern ernannt. Der Kaiſer hat den Staats

ſekretär des Reichsſchatzamts Kühn und den Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes v. Jagow zu Staats
miniſtern und Mitgliedern des preußiſchen
Staats miniſteriums ernannt.

Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten fand eine
Beſprechung zur Vorbereitung der wirtſchaftlichen Unter
ſuchungen und Projektierungsarbeiten für eine Kanal
verbindung vom Rhein zur deutſchen Nord-
ſee ſtatt, an welcher als Sachverſtändige Vertreter der
großen Seereedereien, verſchiedener Handelskammern,
Küſten und Binnenſtädte teilnahmen.

Der Wehrbeitrag in Württemberg. Jn Württemberg
hat der Wehrbeitrag rund 30 Millionen Mark er-
geben, wovon 13 Millionen auf Stuttgart ent
fallen.

Die letzte Fahrt.
Gr.-Pöſchlarn, 4. Juli.

Die Särge des Erzherzogs Franz Ferdi-
nand und der Herzogin von Hohen-
berg wurden unter ſtrömendem Regen aus der Wagen
gehoben und im Warteſaal aufgebahrt. 12 Offi-
ziere des Ulanen- Regiments Franz Ferdinand hiel-
ten die Ehrenwache. Nach neuerlicher Einſegnung wurden
die Särge um 316 Uhr morgens in die Galaleichenwagen
gebracht. Der Trauerzug ſetzte ſich durch ein dichtes
Spalier der Bevölkerung, welche in ſtummer Ergriffen-
heit die Verblichenen begrüßte, zum Donauufer in Be
wegung, wo er um 4 Uhr anlangte. Die Leichenwagen
wurden auf eine Fähre geſchoben, die langſam über den
Donauſtrom ſetzte. Vom jenſeitigen Ufer wurde der
314 Kilometer lange Weg nach Artſtetten fortgeſetzt, wo
der Trauerzug um 5 Uhr morgens anlangte. Die Särge
wurden in der Schloßkirche aufgebahrt. Um 8 und 91 Uhr
trafen zwei Hofzüge in Gr.-Pöſchlarn mit Trauergäſten
ein, darunter Erzherzog Karl Franz Joſef mit Gemahlin
ſowie die Kinder des verblichenen Paares.

Um 1034 Uhr fand in der Schloßpfarrkirche zu Art
ſtetten in Gegenwart des Erzherzogs Karl Franz
Joſef und der nächſten Verwandten der Verblichenen, zahl
reicher Mitglieder des Kaiſerhauſes und ſonſtiger Trauer-
gäſte die feierliche Einſegnung der Leichen des Erzherzogs
Franz Ferdinand und ſeiner Gemahlin ſtatt. Dechant
Dobner nahm unter großer geiſtlicher Aſſiſtenz die feier-
liche Handlung vor, An den Särgen hielten Offiziere die
Ehrenwache. Um 1146 Uhr wurden die Särge durch ein
Spalier von Feuerwehrleuten und Veteranen durch das
Parktor zur Gruft getragen, wo in Gegenwart der
nächſten Anverwandten die endgültige Beiſetzung er-
folgteHeute vormitkag fand in der Hofburgpfarrkirche in
Wien ein feierliches Seelenamt ſtatt, welchem der
Kaiſer, die Mitglieder des Kaiſerhauſes und viele
Würdenträger beiwohnten. Die „Korreſpondenz Wil-
helm“ meldet: Die Blättermeldung, daß bei den Straßen-
kundgebungen in Wien am 2. Juli eine ſerbiſche Fahne
verbrannt worden ſei, entſpricht nicht den Tatſachen.

Erfunden.
Die auswärts verbreiteten Gerüchte, daß der

ſerbiſche Geſandte in Wien ermordet worden
ſei, ſind unzutreffend.
Noch weitere Trauerfeierlichkeiten für das Erzherzogspaar

in Deutſchland.
Jn Dresden.

Am Sonnabend vormittag 11 Uhr fand in der katholiſchen
Hofkirche ein feierliches Requiem für den Erzherzog Franz Ferdi-
nand von Oeſterreich-Eſte ſtatt, dem der König, der Kronprinz, die
Prinzen Friedrich Ehriſtian und Ernſt Heinrich, Prinz und Prin
zeſſin Johann Georg ſowie Prinzeſſin Mathilde beiwohnten.

Jn Leipzig.
Jn der röm. katholiſchen Pfarrkirche St. Trinitatis

wurde am Sonnabend vormittag 11 Uhr aus Anlaß der Ermordung
des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich ein feierliches
Requiem abgehalten. An der Feier nahmen die Spitzen der
heimiſchen Behörden, u. a. Kreishauptmann v. Burgsdorff,
Bürgermeiſter Roth Polizeidirektor Dr. Wagler, ferner eine
große Anzahl von Offizieren der Garniſon, ſämtliche hier an
weſende Konſule mit dem Konſul des öſterr.«ung. Konſulats Dr.
Petersmann an der Spitze, weiter die Mitglieder des öſterr.
ungar. Hilfsvereins, des Oeſterreichiſchen Flottenvereins, des
DeutſchOeſterreicher- Vereins und des Ungariſchen Hilfsvereins,
ſowie eine große Zahl öſterreichiſcher Reſerveoffiziere teil. Das
Innere des Gotteshauſes war mit Trauernden dicht gefüllt. Auf
ſchwarz drapierten Sitzen nahmen die Gäſte Platz. Vor dem Altar
ſtand, hochaufgebahrt, von Palmenwedeln und Lorbeerbüſchen um-
geben, von Kerzenſchimmer überfloſſen, der hohe Katafalk mit
dem goldenen Bild des Gekreuzigten am Kopfende und mit dem
Wappen der Donaumonarchie zu Füßen. Das Requiem zelebrierte
Pfarrer Haſelberger, aſſiſtiert vom Militärpfarrer Pleſſe
und Kaplan Mammert, während Organiſt Bruno Pertus
den geſanglichen Teil der von den Chorſingſchülern der Stadt
pfarrkirche zu St. Trinitatis ausgeführten Totenmeſſe leitete.
Dem Offektorium „Domine Jesu Christe“ von Michael Haller
folgte zur Einſegnung an der Tumba das „Libera nos Domine“,
am Schluß das alte Kirchenlied „Mein' Seel' verlangt nach dir“.
Der Umgang um die Tumba beendete die ernſte, würdige Trauer-
feier.

Die Zuſtände in Bosnien.
Schon ſeit geraumer Zeit kamen aus Bosnien Mel-

dungen über großſerbiſche Ausſchreitungen,
die von der Landesregierung mit erſtaunlicher Liebens-
würdigkeit behandelt wurden. Als Mitte Mai eine
deutſche Theatergeſellſchaft aus Teſchen ihre Vor-
ſtellungen in Moſtar eröffnete, waren zahlreiche
ſerbiſche Gymnaſiaſten erſchienen, die durch
Johlen und Pfeifen ihre Deutſchfeindlichkeit be-
kundeten und von der Galerie aus die Offiziere im Parkett
mit unſauberen Dingen bewarfen. Da die Landespolizei
verſagte, mußten die Ruheſtörer mit Hilfe von Soldaten
entfernt werden. Am anderen Tage gab es in Moſtar
großſerbiſche Straßenkundgebungen. Die
beteiligten Gymnaſiaſten wurden von der Schule ausge-
ſchloſſen, aber auf Einſchreiten von Abgeordneten durch
Verfügung der Landesregierung wieder aufgenommen. Jm
bosniſchen Landtage verlangten die Großſerben eine
Unterſuchung gegen die Offiziere wegen Beleidigung des
Volkes, alſo der Gymnaſiaſten, und etliche Studenten von
der Univerſität Agram forderten ſogar Genugtuung.

Zeit

Leider übte man auch in dieſem Falle eine ſchier unbegreif-
liche Liebenswürdigkeit, denn in der „Bosniſchen Poſt“
war darüber unlängſt folgendes zu leſen:

„Wie ſeinerzeit berichtet, ließ die Zagreber (Agramer)
akademiſche Jugend das Moſtarer Offizierskorps wegen angeb
licher Beleidigung der Moſtarer v gelegentlich der
Demonſtrationen der Mittelſchüler gegen das Teſchner Theater
durch den früheren Landtagspräſidenten Vojislav Solg und
den Apotheker Blazebvic fordern. Die Affäre erſcheint nun
durch die vom Moſtarer Diviſionär FML. Trollmann Herrn
Sola gegebene Erklärung, daß keiner der Offiziere die Schul-
jugend beleidigt habe, beigelegt. Die Kartellträger haben das
der akademiſchen Jugend in einem Briefe mitgeteilt.“

Dazu bemerkte „Danzers Armeezeitung“: „So weit
ſind wir bereits gekommen, daß Offiziere Schuljungen
beleidigen können! Da wird ſich wohl in nicht allzu ferner

it der Diviſionär mit einem Dreikäſehoch duellieren
müſſen!“ Die bosniſche Landesregierung hat ſchon
wiederholt ihre Deutſchfeindlichkeit insbeſondere gegen die
deutſchen Schulen und gegen den deutſchen Sprachunter
richt betätigt und iſt dabei von dem Landtage eifrig unter
ſtützt worden. Die preußiſche Polackei und Zabern ſcheinen
hier wieder von Einfluß auf die Serbenjungen geweſen
zu ſein. Noch am 18. Juni klagte Danzers „Armes-
zeitung“ in Wien über das anmaßende Auftreten der
Gymnaſiaſten in Serajewo und Moſtar

„Man braucht nur einmal zur Korſozeit den Appelkai in
Serajewo entlang zu gehen, da kann man ſeine helle Freude
an dem ſtrolch artigen Benehmen der heranwachſenden
Jugend erleben. Kann es einem dann wundernehmen, daß
Realſchüler und Präparandiſtinnen einen Klub der „freien
Liebe“ gründen, daß Mittelſchüler in finſterer Nacht deutſche
Firmenſchilder beſudeln? Neulich hatten zwei
dieſer nächtlichen Hüter der „Nationalehre“ das Pech,
in flagranti ertappt zu werden. Sie mußten auch ſogar dieſe
eine Nacht im Loch brummen, da der allmächtige Beſchützer der
demonſtrierenden Jünglinge in Bosnien, der Abgeordnete
Dzamonja, erſt am nächſten Morgen bei der Polizei erſchien,
worauf ſeine Schützlinge natürlich ſofort aus dem Arreſt ent
laſſen wurden. Das Regime der „milden Hand“ dürfte in
Bosnien vielleicht doch nicht ſo ganz am Platze ſein.
Balkanſitten laſſen ſich nicht mit Glacé-handſchuhen ausrotten. Das Prinzip der „ſtarken
Hand“ hat Bosnien, das ſich nach der Okkupation nicht ſehr
von Albanien unterſchied, der Ziviliſation und Kultur zu
gänglich gemacht, allerdings ſehr oft gegen den Willen der Ein-
wohner. Es wäre ſchade, wenn die jetzt epidemiſch auf
tretende Sanftmut und Milde das Werk von dreißig Jahren
zerſtören würde.“ e

Dabei hat Bosnien alle Kulturfortſchritte,
die es ſeit der Beſitzergreifung durch Oeſterreich- Ungarn
gemacht, deutſcher Verwaltung und deutſchen Be-
amten zu danken.

Ausland.
Von der engliſchen Flotte. Für die Zeit vom 17. b i s

25. Juli iſt eine Probemobilmachung der ge-
ſamten engliſchen Flotte geplant.

Die Patriarchatsräte von Konſtantinopel haben beſchloſſen,
auf die letzte Mitteilung der Pforte zu antworten, daß das
Patriarchat dieſe Mitteilung mit Befriedigung entgegengenommen
habe, da ſie die Hoffnung auf eine befriedigende Regelung der
Angelegenheit erſtehen laſſe, daß aber, wenn die Lage ſich ändern
ſolle, vor allen Dingen die Gründe beſeitigt werden müßten,
welche das Patriarchat zu ſeinem Leidweſen gezwungen hätten,
die bekannten Maßnahmen zu ergreifen. Insbeſondere werden
Entlaſſung der in Unterſuchungshaft befindlichen Griechen,
Gewährung einer Amneſtie und Sicherheiten für ungefährdete
Rückkehr der. Griechen an ihre früheren Beſitztümer gefordert.

Vermiſchtes.
Die Kinder des ermordeten Erzherzogspaares.

Die Kinder des Erzherzogpaares haben ſich, wie aus Wien
gemeldet wird, ein wenig beruhigt. Die 18jährige Prinzeſſin
Sophie ſagte mit Tränen in den Augen, aber mit bewunde-
rungswürdiger Faſſung: „Gott hat es ſchon ſo gefügt, daß Papi
und Mami zuſammen uns genommen wurden, denn Papi hätte
nicht ohne Mami, und Mami nicht ohne Papi leben können.“ Als
das Erzherzogspaar ſeine Reiſe nach Bosnien feſtgeſetzt hatte, ſagte
die Prinzeſſin zu ihren Eltern: „Jch werde jetzt, bis ihr wieder
glücklich zurückgekommen ſeid, jeden Tag die heilige Meſſe hören
und bei dem göttlichen Heiland für euch beten.“

Wie einer ſich im Eiſenbahnwagen einen angenehmen Platz
ſichert. Unter den vielen Anekdoten, die allerlei luſtige Eiſenbahn-
erlebniſſe zum Gegenſtande haben und daher zur Reiſezeit be-
ſonderes Intereſſe erwecken werden, ſei nur die eine hervor
gehoben, die uns allen mehr oder minder ſchon in ähnlicher Ge
ſtalt bei Eiſenbahnfahrten begegnet iſt oder doch zumindeſt be-
gegnen kann: Der wie üblich bei der Reiſehochflut drangvoll über-
füllte D-Zug. Nachdem der Zug mehrere Stunden lang die ob-
ligaten Landſchaften durchſauſt hat, macht er endlich in X. die
erſehnte Station, wo man ſeinen leiblichen Menſchen wieder in
einen annehmbaren Zuſtand verſetzen kann. Alle Abteile zeigen
auch nicht das kleinſte Plätzchen frei, nur das eine Nichtraucher-
koupé verfügt noch über einen Platz, auf dem einſam eine Reiſe-
taſche thront. Man weiß nicht, gehört ſie dem daneben ſitzenden
Herrn oder jemandem, der da draußen auf dem Bahnſteig Labung
zu ſich nimmt oder ſich die Beine vertritt. Kurz vor Abgang des
Zuges betritt ein wohlbeleibter Herr in Jägerkleidung, den Jagd
hund an der Leine, den Durchgang des D-Wagens, und mit
ſcharfem Späherblick hat er auch ſchon die Leere in dem erwähnten
Abteil entdeckt. Er öffnet die Tür und fragt höflich, ob der Platz,
der mit der Reiſetaſche, „belegt“ iſt, frei ſei. Wie zu erwarten,
fällt die Antwort des danebenſitzenden Herrn ziemlich grob und
kurz gebunden aus. Der Platz ſei belegt, der Jnhaber der Reiſe-
taſche befinde ſich augenblicklich draußen auf dem Bahnſteig. Dem
Jägersmann ſcheinen wohl einige Bedenken an der Wahrheit
dieſer Auskunft aufgeſtiegen zu ſein, denn er faßt im Zugkorridor
gegenüber dem Abteil Poſto, um den „Platzinhaber“ abzuwarten.
Wer aber nicht kommt, iſt dieſer. Kaum hat ſich der Zug in Be
wegung geſetzt, als der Jäger mit einem Griff die Koupétür
zurückſtoßt, die Reiſetaſche ergrift und dem Stationsvorſteher
aus dem offenen Fenſter mit den Worten zuwirft: „Herr Stations-
vorſteher, der Reiſende hat den Zug verſäumt, hier iſt ſeine Reiſe-
taſche!“ Und in ſchönem Boden fliegt das braune Köfferchen durch
das Korridorfenſter des D-Wagens auf den Bahnſteig zu Füßen
des Herrn Stationsvorſtehers. Ein Schrei der Wut und des Ent
ſetzens entringt ſich bei dieſer blitzſchnell vollzogenen Handlung
der Bruſt des danebenſitzenden Herrn. „Herr“, „was erlauben Sie
ſich, das war meine Reiſetaſchel“ „Entſchuldigen Sie, ſagten
Sie nicht, daß dies die Taſche eines Herrn da draußen ſei?!“
ſprachs und ſetzte ſich ſchmunzelnd auf den ſchönen Eckplatz, unbe-
kümmert um die giftigen Blicke ſeines Nachbarn, der ſich durch
dieſen Trick den angenehmen Platz hatte ſichern wollen, dabei aber
an die unrechte Adreſſe gekommen war.

Die Zahl der ausſtändigen Arbeiter im Königlichen Arſe-
nal von Woolwich iſt auf 8000 geſtiegen. Der Arbeiter,
deſſen Entlaſſung den Streik herbeiführte, hatte ſich geweigert,
eine Arbeit zu vollenden, die von nichtorganiſierten Arbeitern
begonnen worden war.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank A.G. ſchreibt: Hochgradige
r bei äußerſt geringfügigen Umſätzen kennzeichnete
den Verkehr am Kalikuxenmarkt wahrend der abgelaufenen Woche

und die Tendenz iſt als durchweg ſchwächer zu bezeichnen. Jns-
beſondere hatten ſchwere Werte unter der Geſchäftsſtille zu leiden
und Kurseinbußen bis zu 500 Mk. aufzuweiſen. Ausgeſprochen
matt lagen Wilhelmshall, Wintershall und Burbach-Kuxe, auch
NeuStaßfurt und Alexandershall waren im Angebot. Von
Intereſſe ſind noch einige der in den letzten Tagen ſtattgehabten
Gewerkenverſammlungen. Die für den 29. Juni er. anberaumten
Gewerkenverſammlungen der Gewerkſchaften Held rungen 1
und II waren beſchlußunfähig. Der erzielte Gewinn für die erſten
ſechs Monate beläuft ſich auf annähernd 182 000 Mk. gegen
105 000 Mk. im Vorjahre. Auch für die zweite Hälfte des Jahres
dürfte ein Gewinn von ca. 200 000 Mk. zu erwarten ſein. In der
Generalverſammlung der Bergbaugeſellſchaft J u ſt u s wurde von
der Zahlung einer Dividende Abſtand genommen. Von dem Rein
gewinn wurden 500 000 Mk. dem Dividendenergänzungsfonds zu
gewieſen und der Reſt von 434 450 Mk. auf neue Rechnung vor
getragen. Jn der Verſammlung der Gewerkſchaft Volkenroda
wurde mitgeteilt, daß man, um die Bankſchulden abzuſtoßen, beab-
ſichtigt, eine Anleihe auf die Schächte Poethen I und II aufzu-
nehmen. Bei eventuellem Zuſtandekommen der Anleihe hoffe man,
n mit der Verteilung einer mäßigen Ausbeute beginnen zu
önnen.

Nord und Mitteldeutſchlands Bautätigkeit.
Der nord- und mitteldeutſche Baumarkt hat im Juni im all

gemeinen nur wenig befriedigt. Wenn auch in einigen Städten
und Bezirken etwas lebhaftere Beſchäftigung des Baugewerbes
feſtgeſtellt werden konnte, ſo überwogen zurzeit doch noch die
Plätze, in denen der Bauverkehr manches zu wünſchen übrig läßt.
Vor allem legt ſich die private Unternehmungsluſt größere Zurück-
haltung auf, während öffentliche Bauten vielfach lohnende Ar
beitsgelegenheit boten. Ueber den Grad der Beſchäftigung des
Baugewerbes berichtet die Berliner „Toninduſtrie-Zeitung“ im
einzelnen: Jn Stendal iſt es auf dem privaten Baumarkte faſt
ganz ſtill geworden. Etwas lebhafter war der Verkehr in
Magdeburg ſtiller dagegen in Halberſtadt und Aſchers-
leben. Ein Nachlaſſen war auch in Wittenberg bemerkbar;
Halle hatte dagegen noch etwas flottere Beſchäftigung. Unver
ändert war die Lage in Weferlingen. Zufri tellend war
das Baugewerbe in Wittenberge beſchäftigt. Oeffentliche
Bauten gibt es gar nicht in Er r wo auch die Zahl der
privaten Bauten nur r iſt. Keine weitere Belebung erfuhr
der Baumarkt in Nordhauſen. Jn Braunſchweig
herrſchte Flauheit.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.
Bei dem warmen und trockenen Wetter der Berichtswoche

konnte die Heuernte in gutem Zuſtande unter Dach gebracht
werden. Nach den reichlichen Niederſchlägen des Juni war der
Umſchwung zu beſtändiger Witterung auch für die Winterhalm-
früchte von Nutzen. Der Weizen hat meiſt gut abgeblüht, und da
der Roſt mehr und mehr zurücktritt, ſo kann im allgemeinen von
einer Beſſerung der Ernteausſichten geſprochen werden. Der
Roggen hat bei vielfach dünnem Stande meiſt gut angeſetzt und
geht infolge der letzten heißen Tage allmählich der Reife ent
Auf leichten Böden befürchtet man bei Andauer der e itte
rung ein vorzeitiges Reifen, und in ſolchen Fällen dürfte n in
wenigen Tagen mit dem Schneiden begonnen worden. Von den
Sommerſaaten hat die Gerſte ſich günſtig entwickelt und verſpricht
im allgemeinen eine befriedigende Ernte; wie häufig hervor
gehoben wird, iſt die Gerſte ziemlich weit vorgeſchritten und e
bald reif werden. Weniger gleichmäßig lauten die Berichte ü
den Hafer, der zum Teil dünn ſteht, auch vielfach kurz im Stroh
geblieben iſt und in den öſtlichen Gebieten unter Trockenheit zu
leiden beginnt. Sehr häufig iſt ſtarke Verunkrautung der Grund
für die weniger günſtige Beurteilung des Haferſtandes. Für den
Nachwuchs des Klees und der Wieſen beginnt es in den öſtlichen
Gebieten und teilweiſe in der Provinz Brandenburg allmählich zu
trocken zu werden; ſonſt ſind die Ausſichten für den zweiten Schnitt
nach der vorangegangenen Feuchtigkeit bisher r günſtig. Die
Hackfrüchte haben ſich bei dem warmen trockenen Wetter erholt und
ihren Stand gebeſſert. Bei den Rüben zeigt ſich allerdings ſtellen
weiſe immer noch viel Unkraut, auch gibt das Auftreten der ger
fährlichen Blattlaus vielfach Anlaß zu Beſorgniſſen. Wie vei
den Rüben, ſo iſt auch bei den Kartoffeln ein Rückftand des Wachs
tums gegenüber anderen Jahren zu beobachten. Der Stand der
Kartoffeln iſt ſehr verſchieden, häufig lückenhaft, und fü die
leichteren Böden im Oſten wird vielfach wieder der ſche nach
Niederſchlägen laut.

Leipziger Produktenbörfe.
Leipzig, 4. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: bewölkt. Weizen; inländiſcher 197 bie
203 märkiſcher argentiniſcher 222-226
Kanſas 224—-228 ruſſ. 222-226 Manitoba 224--230
ruhig. Roggen: inländiſcher 188--191, preuß. 188--191
poſ. 187-- 190 ruſſ. 187--190 Tendenz: ſtill. Ger ſt e: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte Mahl- u. Futter
ware 146 166 Poſ. A. Hafer: inländiſches174--182 ausländiſcher bis Tendenz: behauptet.
Mais: runder 154--168 Cin-quantin 150 185 Naps: A. Rapskuchen:per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 Kg ohn
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes C Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Für Weizen macht ſich einerſeits allmählich der Mangel an
Regen geltend; anderſeits verſtimmten niedrigere amerikaniſche
Notierungen und die geringe Beteiligung am hr. Die
Preiſe waren gut behauptet. Roggen war knapp, die Tenden
etwas feſter, beſonders für laufende Sicht. Hafer, Mais un
Rüböl hatten ſtilles Geſchäft. Wetter: heiß.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 206,00, Septbr. 194,26, Oktober Dezember

195,00 ſchwächer.
Roggen: Juli 172,50, Septbr. 164,00, Oktober 164,00, Dezember

164,25 behauptet.
Hafer: Juli 171,50. September A; behauptet.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
W oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Vorübergehender oder gar anhaltender Durchfall ſchwächt den
Körper und verſetzt ihn in einen Zuſtand großer Mattigkeit. Der
Leidende ſoll ſich dann eines Mittels bedienen, das nicht nur
Linderung verſchafft, ſondern zugleich auch kräftigt. Dr. Michaelis
Eichel-Kakao bildet in allen ſolchen Fällen eine ganz vorzügliche
Hilfe. Meiſt genügen ſchon einige Taſſen dieſes erprobten
Mittels, um das Uebel vollkommen zu beſeitigen und dem ge-
ſchwächten Körper wieder die nötige Spannkraft zu verleihen.
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Welt 6.50 jetzta 9 7

wert 12. ſetzt

apafte Corsets in den feinsten
Stöffen, darunter Seiden- Jacquard

Wert 20 bis 50 jetzt

Grosse 83.
S i Saalsehloßbrauereſi, Vreitag, den IO. Juli. Abencis S Vhr

XIX. lIahresfest der Reichsfechtschule.
r U. lasirumentar- onzers, eiminalfos u. das a

Thalia- Theater.
Dermüde Theodor.

yfhäusor- Toehnikum

Frankenhausen
Maschb.-u. Elektr.-Iing. Werkm. Abt.

Dir. Prof. Huppert

Wisseanschaftliches undIhale, Iarz.
von Frau Prot. Lohmann. Allseitige
a Neues Haus in grogs. Park.IHerrl. geschützte Waldlage. Ausf. Prosp.

Walter Vhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.
Luftgewehr, vernickelter Lauf,

Länge ca. 80 om, Gewicht
1.8 Kg, Cal. 4 mm 3,50--89,50Nußholzſchaft, pol. vern. Garnitur
Spannung durch Knicken, Länge

ca. 90 em, Gewicht ca. 1.9 kg,

Cal. 42 mm 1ebenſo, brünierter Lauf mit
r De ca. 90 cm,Gewicht 2. Cal. v

18,50
Sehuftung., Gewitt 3.2 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte 777
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2 s kgin Cal. 5* und 6 mm, 22,00

„o0, 28,00 und 32,00 Mk.er Lauf und Verſchluß brünjert,

hraubvisier und Korn mit Nousiiberpunkt,

vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4*/2 u. 6* mm 30.00 M.

Sämtliche r verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.Munition in allen Calibern ſtets am Lager

[alös

HMHonold'sche

Jcahousien
hochglebbare um und verſtellbare.

Brettcheu-Vorhänge
für Wohn u. Schaufenſter.

Rolläden in mod. Holzſtäbchen
u. Stahlwellblechkonſtruktion.
Fenſterläden aus Ia. amerik.
Kiefernholz mit s

r und mod. B vr Wirth's unen ſchl. Bedienungshebel.
Eiſ. Wougſet der neueſte

u. gediegenſte Fenſter u. Tür-utz f. Geſchäfte, Banken uſw.
Abſchlüſſe jeder Art für Säle,
Buffets, Autoſchuppen uſw.

Eiſ. Bübnenvorhänge mit
elektr. Antrieb in jeder Größe.

Drell-Markiſen für Schau-
fenſter u. Balkons uſw. in jed.
Größe mit Federwelle, Kurbel-
od. elektr. Antrieb in konſtrukt.

Vollendung. (1806
Holzdrabtgewebe u. imprägn.
Stoffrollos m. Selbſtroll. u. dgl.

j Alle Erſatz u. Zubehörteile.

Reparaturen u. Renovat.
werden nur d. eingearbeitete
Fachleute billigſt u. nach ſtreng
reell. Grundſätzen ausgeführt.

durch die Spezial-Firma
Gustav Hönemann,

Halle a. S., Am Baubof 1
(Eing. auch v. Neue Prome-
nade 16, Ecke Leipzigerſtraße).

Fernſprecher Nr. 3631.

S

Ganze Namen od. Vornamen
Liht e eichnen von Wäſche

e yro Schrift aufDelheun Sand) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.
Surnier Sägemehl

Räucher kgn des Stsſt Berghaus
a ä Halle a. S (1631

Sport- Arte
Vusshall- len Ivebey ihr

inüiaite, hier Turner

Leiehtatiloüi x Touristi

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert
H. „Sehwoe Nachkf.,

Vbermann,Halle a. S Gr. Steinſtr. 84.

David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachſenen, insbe
ſondere Rekonvaleszenten, ärzt-
lich empfohlen, weil leicht ver-
daulich, ſehr wohlſchmeckend und
unbegrenzt haltbar. [0525

Konditorei,lohannes David, Geiſrr i

Spiritus-
Reise-Kocher
Reise Plätten
Reise-Lampen
Reise Frisier-Lampen
Reise-Wasser-Wärmer
Reise- Kaffee Haschinen
Wanderlust- Artikel

FRrsatzteile, Reparaturen
Vertriebsstelleo der Spiritus-

Zentrale Berlin
Gustav Rensch,

Poſtſtr. 4. 646

Suche 3 Erſtlings-
Rambouillet-Böcke
gegen 3 engl. Böcke zu tauſchen.
an Rittergut Agnesdorf

bei Roßla.
Ein importierter oſtfrieſiſcher

Suchtbulle
mit Abſt m tehtwegen Nachzucht zum Verkauf.

Caija bei Lützen Nr. 22.

kranken-

Wagen,

gut u. preis-
wert

auch beihweise,

Fr. Baumgartoel,Halle a. T 9 (4167

Grosse Steinstrasse Nr. 17.

Werlangte Perſonen

Suche f. m. Wirtſch. ca. 500 Mrg.
groß, zum baldigen Äntritt einen
tcbtrgrn Verwalter. Gehalt

Mk. Für meinen Sohn,
der 1. Oktober vom Militär ent-
Se wird (Einj., Train), ſucheStellung in größerer Wirtſchaft.
Zunadsebarth. Ritter utspächter,
Deumen b. Hohenmölſen. (4109

üchtiger Vertreter für
aalkreis von ding ä i FViggrrenſahrit per ſof. geſ.

mit Referenz. u. Bed ginge f
Z. n. 3722 an Vie Exped. d. Ztg.

Vermietungen

Schöne Wohnung
G Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer o r ſofort zu ver
mieten. 900 81Näh. Lindenſtr. 63 u

Bismarckſtr. 4 I. Etg.
herrſch. Wohn. m. Balk.,6 G Berl.
Oef.), Kch., Gas, Badez., Jnnenkl.,
2Bodenk.,2 Kell., z. 1. Okt. z. verm.

Mietgeſuche

Jn gutem Hauſe einfacheres

alle

Salson f. Mal bis Anfang Oktober
Boa Frankenhausen-Kyffhäuser

Radloaktlves Solbad und inhalatorium, Bahnstation. Sol-
bäder beliebiger Stärke, kohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation SystemReichenhall u. Wassmutb, Finzelinhalat. an Apparat. u. i. Kabinen. Lignosulfit-
inhalat. Pneumat. u. derer Soldampfbad, Massage. Herrl. waldr.
Umgebg., unmitt. a. d. Stadt beg. Kurmusik, Kurtheater, Kinderspielpl. Neu:
Kurbausbetrieb ab 1. Mai 1914. Aust. ill. Prosp. d. d. inter nat. Oeff Vörkohrs-
bureau, Berlin W, Unt. d. Lindent4, u. die Badecſt reition i. Frankenhausen (Kyfth.).

Cecoilienhaus,
Gütohenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frei.
Schwestern Station Tür Kranken-

und Wochenplſlege.
BleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.

Operationszimmer.
Kohlensäure- sowie alle medizinischen

Bàäder.
ERleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende.

KRadium-ICuren bei Gicht, Rheumatismus,Nervenleiden(spez. Ischias),
j Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über

haupt bei Eiterungen und Entzündungen.
für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,Stoffwechsel-Kranke. Vos urt-Kuren.

S Licht-,

I Besondere Abteilun
erven-, Haut- un

m—J

Neue Fadepäur,d l nW Tr z enh Bäder.

r tenBlaſe (Steine) Leberkrankheiten.Rheumatismus, Ken und Fettſucht.

Baci Sulza
direkte Verbindg. Berlin--Halle-- Leipzi

Thüringen. Stark
radiumhalt. Sole
und Klimat. Kurort

Frankfurt a. A. Inhala-möbliertes Zimmer „eiucht.
Off. u. Z. I. 3698 an d. Exped. d. Ztg.

rinkhalle. Freiluft-Liege-krospeſt. Badedirektion.
torium, Gradierhàuser, Radium-Emanatorium,
Kkuren, Terrain- u Diatkuren. Atnungekuren.
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demschönsten Waldgebirge
Dentschlands mit Höhen dis zu

Metern: Luftkur, Trinkkur.Badekun, Sommerfrische. Gebirgs-
M Wanderung. hervorrag. Touristik.

Gross artige Wagen-, Auto- und
Bad- ouren, Wans

Familien Hotel I. e
Lichtenthaler Allee

b. Tennis- u. Croquet-Plätzen, ruh. Lage i. gross. eigenen Park.
Nen? 32 Zimmer mit Bad, Zimmer m. fliess. Wasser! en

Stallung. Auntogarage. Hotel-Omnibus, [9060
Pension. Illustr. Prosp. gratis. Besitzer: Rud. Saur.
allen Baden. !telMadtKtrughure

Allee Stl. Bädern, Inhala-
torium zunächst gelegen, grosser Garten Terrassen.
Alle neuzeitl. Einricht. Vis-à-vis unter gleicher Leitung:
Hotel Stadt Paris, vollständ. renov. Mod. Comfort. Prosp.
Raden BRBaden, Hotel Terminus
Bevorz. Familien- u. Touristenhotel am Bahnhot. Das Se Jahr
geöffn., schöne freie Lage, mod. Komf., Zentralhzg. Restaurant
u. Terraese. Muses. Preise. Garage. Tel. 163. R. iiharr. Bes.

e 300 m ü. d. M. Schönstgel. Schwarz-
waldstadt. Berühmter Dom, prachtv. Vni-
verrität, Garnison, Sport jed. Art. Ausk. u. Prosp.
Kostenl. d. Verkehrs u Voereini Tburger Hotelbesitzer (mod. W äuser), Zähringer Hot l.F. Hof h er bns rJ l. 2, Hote akzu- rechts a. B el Mitte a.

ſ. n. W.ren Beau Séjour geg. d. e
und Wald. Reihenfolge bedeutet Keine Rangordnung.

Shwarzwalse Auskünfte. Führer frel durch
Verein Schwarzwälder Gasthof-

d Geschäaftsstelle in Horn-sowie die unterzeichneten tiotels
samtſiche Filialen der Annoncen-

Expedition HAASENSTEIN
VOGLER A- G. im in-

u. Ausland.

n C II An V 9DNnn Na IDCCcMdaA J

Friecienweiler
Besitzer:Motel und Kurhaus on rersüdl. bad. Sehwarzwald, 904 m üb. d. Meer. Wald-u. Höheniuftkurort inmitten d. ausgedehnten Vürsti. Fürsten-

bergischen Tannenwaldungen mit grossem Luft u. Sonnenbad
in prachtvoller Lage mit Alpenaussicht. Illustr. Prospekte.

Hervorragender HöhenluftkurortTitisee 860 m ü. M. Station d. Höllentalbahn

Motel TWTiftisee Haus l. Ranges
Bevorzugteste Lage a. See m. schönem Garten u. Parkanlagen.
Grosse Restaurant-Terrassen. Volle Pension von 7 M. an. Zentral-
heizung, elektrisches Licht. Bäder im Hause und im See.
Eigene Jagd und Forellenfischerei. Ruder- und Segelsport.
Auto-Garage. Illustr. Prosp. verlangen. Besitzer: R. Wolf.
Tiütisee. Idealer Sommerkurort und

Wintersportplatz. 860 m ü. M.

Schwarzwald- Hotel
Familienhotel J. Ranges in herrlicher Lage am See.
Moderner Komfort. Appts. mit Bad. Sämtliche Mahlzeiten
à part u. zu bel. Zeit. Touristenzimmer. Garage. Pensions-
arrangements. F. Jaeger E. Trescher.

IIIn

Schwarzwald- Hotel und Hotel Kurhaus Waldlust.
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher
Lage, dicht am Wald. Grosser Park. Terrassen. Garage.
Pension von
Teleph. 28. Illustr. Prosp. frei.

Hotel Wehrle.Küche. Großer Parkgarten.
Illustrierter Prospekt frei. [1797Wald und Kurhotel Bellevue, am Wallfabrtsberg, freigen und aufs Kkomfortabelste ausgestattet. Se öner

Clanzpunkt der weltberühmten Sehwarzwaldbahn.
Höhenluftkurort I. Ranges. Grossartige

Gebirgslandschaft. Deutschlands grösste
Wasserfälle. Prachtvolle Tannenwaldg.

hII El Kurmusik, Kur- u. Naturtheater. IIlustr.

700-1000 m üh. Prospekte vom Städt. Verkehrsburenau.

M. 8.-- an (ab 1. Juli bis 5. Sept. von M. 9. anm).
K. Bieringer, Eigent.

Kleines Haus I. Ranges, vorzügliche
Pension von M. 7. an.

ark. Prospekte umgehend. Besitzer: R. Rotainger.
Hotel Löwen-National, Wein- u. Bierrestaurant. Zimmer

v. M. 2- an. Volle Pens. v. M. 6. an. Bes.: 2
HMWotel u. Pension z. Sonne. Durch Umbau Vergrössert.

Pension von M. 5.50 an.

L. Nassoy.
Besitzer: Rob. Meyer.

Hotel u. Pension Engel. Vollst. renov. Bier- u. Weinrest.
Zimm. v. M. 2 an. Pens. v. M. 5.50 an.

m r Post mit Wein- u. Bier- Restaurant u. Parkgarten. Zim. von
an.Hotel u. Pension Tanne, dicht a. Wald. Zim. v. M. 1.50 an.

Pens. von M. 5. an. Bes.:Gasthof u. Pension TFrivberger Mof, nächst d. Bahnhof.
Zimm. v. M. 1.50, Pens. v. M. 5 an. Bes.: Josef Schmid.

Neuer Bes: Rob. Rößle.

Pension von M. 5.50 an. Bes.: Ed. Konrad.

Liebmund Fehrenbach

Leafticurort
Leistners Waldhaus Satz SrrioleFegtſten 4g
der dter in 17 Min. von h a. S. per Bahn zue gen getr wer r ren Tag v. Sol Moor u. Kiefernadel-n Hiaſage, in t. u BHrunnen Kuren Tel. 2042.

JIohannisbad le

537
Srholungs- u. nach dem
Ferlenreisen Lande der

Nordlandfahrten
Mitternachtsonne [4077

Det Bergenske Dampskibs Selskab, Bergen eKenbach,N Linie Det Nordenfjeldske Dampskibs Selskab, Trondhjem 2 Aruſtadt.
Ab Hamburg Montags 9 Uhr morg. Ffordroute via Fjorde nach Trondhjem V. 250 MK. an
inkl. Beköstigung. Nordkaproute ab Hamburginkl., Fjordroute v. 500 Mk. an inkl. Beköstigung.
Ab Hamburg Sonnabends [2 Uhr abds., Postroute, Borgen, Trondhjem ete.
F jt h f hrt vom 5.--31. August von 600 Mk. an inkl. Beköstigung. Illustr.p 7 ergen VI Prospekt und Fahrkartenausgabe durch den General Vertreter
F. J. Relmers, Hamburg, Glockengießerwall 6, beim Hauptbahnhof. Tel.- Adr. Nordoap- Hamburg.

aſſmn Maſſerberg ſ. h.

neu erbaute Sommervilla, ſbewohnbare Räume, Wer
Gas, Bad, w. z. für den Vorzugs-
preis von 11000 Mk. aus direkter
Hand verkäuflich.

Sanatorium Dr. Rosell,

Ballenstedt im Iarz. J

in Riesengebirge., le
Altbewaährter Kurort, Radioaktive Therme 290 C.
Besond. wirks. geg. Gicht, Rheuma, Herzleiden usf.
Herrlchste Lage u. reizendste Gebirgsszenerie in der

näheren und weiteren Umgebung.
Wintersportplatz. Gute Unterkunft und Verpflegung.

Eigene Kurkapelle.
Ausk. bei der Kais. Königl. Kurinspektion.

d Dürrheimen Köchstgelegenes Sol ba um

Jähriich 190000g er. Auskunft u. Prosp.
durch das Grossh. Salinenamt und

den Kur- u. Verkehrsverein.

S

Rüheland im Harz.
Hermannshöshle und Baunmannshöhle mit reTropfsteinbildungen, Kristalikammern m.Höhlenmusenm in allen Teflen elektr. peivuohter,

Tüglich geöffnet. 812

Bad Harzhurg, bährs Hofel u. Pens.
Kaiſerl. Auto-Klub u. Allg. Dtſch. Antymobil -Klub. Vorn.

-Hotel J. Rang. an d. Hauptallee, 2 Min. v. ſtädt. Solbade u.
urplatz. Eig. groß. ſchatt. Park, Veranden, Balkons. Muſik-

u. Leſezimmer. Eleg. Veſtibül. Renom. Küche, ff. Weine. Eig.
Automobilverkehr. Omnibus m Bahn et Auto-Garage. Vor-
u. Nachſaiſon Preisermäßigung. Beſ. Fritz Bürechl.

a rege Famme- am vSann of 5: e via Best emp obverbund. mit h i. r e na Gartense, 233333 22 um e. Herr- J in nächster Nähe 222222.h t ehe Sanitas r“233233 Ziwil- Preieo d. t r rn r 22222*3233 Besitrer- t 33 *2222 richtun e 3 Aussicht. an ver 2522w er. Seckian Ah e 23* 8 “*22 trisches Licht. Bad Kissingen J lange Prospekte. e

33 Zimmer mit und ohne h Aserkanot Bee teilage-2 von Villa i. hension gute Köche. ::3: nächst dem E. S pl a n a cl e
.50 an Pen- 222237t t rn Rinneberg t in. Kurhaus ersten hanges.0 Mark 7.50 4222.22i imbederr. S Bad Kissing eni 3 Elekitr. Licht Bad Kissingen 6 Bergeitasse Nr. 6 22* 3 9

Höheniufiſcurort
Angenehmer, ruhiger

Sommeéraufent-
halt

Telephon: Amt Rvingerode Nr. 15

Schwefelbad Tennſtedt i. Tſir.

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden, Hautkrankheiten uſw
Bahnverbindung nach allen Richtungen. Angenehmes billiges Leben.
Großer Park. 1. Mai bis 1. Oktober. Proſpekte gratis.

de
Xlimat. Kurort, I. prachtvoll. Lage n e a.

herrl h r h 4 h hd Harzpart. Bod m ma. Quellw.Gas e Sanat. t. Nervenleig Keitz
urtaxe, diil. Wohnung u. niedr. Steuer, dah. als
Dauerwohnsijtz geeig. Ausk. ert. gern d. Magisetr.Prosp. auch d. d. Sureaus v. Kaaon Aosse.

III

S r J
Thüring. Reuss. Moor- u. Stahlhbad.

Ver iBäder u. Fuhrwerk i. Han. Sol. Preiſe. Erſtki
lektr. Licht. W.

J Hotel u. Pension
Agesprung Mägdesprung, mod.
7374 im herrl. Selketal, 3 M v. Vbſ. Magde:

Zentralb.

Proſp. frei. Tel. Harzgerode 7. Beſitzer: H. Meves.uſe.

Sianiqueiie, NMoorbäder. Konlenesaure, Sol- Fichtennadel-Bäader, gesamtes 8elektr. Heilverfahren neuester Methode Röntgeniaboratorium. Diaät
kuren, i Wasserheilvertfahbren, Massage. Er folgreich bel Herzlelden,
Frauenſeiden, Blutkrankheiten, gieichsuent, Nervenschwäche, Glcht, Rheuma-

Luttkurort I. R. Salson v. 1. Mal bise üreion n. Gesohàaftsstelle ds. Blattes.

hurids- u. Ente d.
Führer

ehe 5 enſonnenbad, h Winterluftbad, Piahte Schen L-diätet. drahgee auch für weniger be

geb W

i deneieſioo i wogte

Badekommisseion-

Leitend. Arzt Dr. mod.
für innere

762 I

Wattenlaufen. See-

m Park, ar b gen. ochfreguenz

Frink-, Bade- und Luftkurort in bevorzagter Lage. 515 Meter ub. dem Meere. S

S TSEEBAD B. e 5

Von Bern u. Hamvurg vopemegen dic ne n. c Sand-
gtrand. familienbad. iossiſima. Kanaſjsatiog. Mellenw. Hochwald (mit

elektr. Bahn 12 Min. 0. Aug. Ostseeflug Warne-
münde. (Wettbeworb für Wasserflugzeuge.) Prosp. d. d. Badeverwaſtung.

08
1777

Baci Berk a Eröffnet 1813.
Moor-, Sand-, Kiefernadelbäder ete. Sommerfrische,
kräftigesKlima, gr. Kurpark, herrl. Waldungen. Billige

G Unterkunft, gute Pension. Stunde Bahn v. Weimar.
Prospekte durch die BRadeverwaltung.

bei Weimar.

Entzück. Alpenluft-ander Tür o. Kurort, altrenomm.
Schwefelb a d.TTTToension mit Zimmer Mk. 4.70.

Prosp. frei durch Dr. Müller. [41691200 m.

FULGENNecklenburg.runsh allpte Ostseebad
1913: 17400 Gäste. Dir. Bahnverb. Keine Mackenplage. Elektr. Licht.

8 Brun Klimat. Kurort Se

Lack

Pension Germania, althbek.loteedat krunshaupten e e n
dieht unter der Schneekoppe gelegen. 800 Meter
über dem Meere. Zentralpunkt für alle Partien,
Sommerfrische I. Banges, QuellwasserleitungElektrische Strassenbeleuchtung. Prospekte an

Ortskarte gratis durch die Ortsverwaltung.

Ballenstedt-Hlarz.
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [1568

KärhgeScloDeätgehlarige

Das ganze Jahr oöffen.
TSO-DAMPF-MOOR-ELEKTR. CHT-KOHLENSAURE-

und Sonst MEDIZINISCHEN BADER“

Bernigerode- THaſerode. Penſion Haus Roſeneck.
Dicht am Wald, 3 nhof Haſſerode. Bäder. Auf Wunſch

KEINE KURTAXE

Diätkur. Referenzen, Proſpekte durch Fräulein A. Leukeſfeld.

Harkerode am Harz

Gaſthaus „Erholung“.
Für den Somugerguientdalt

empfehle mein Gaſthaus mit
ſchönem Garten, am Zuhe e d. Arn-
ſtein gelegen. n merPenſion 3,50 Mk. pro Tag.Beſitzer: Franz Tiiger.

Ball Flinsberg?
Auskunft und Proſpekt durch den
Orts- u. Fremdenverkehrsverein.

Verlobungs- Ringe.
Juwelier Tittel 3

Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Kanaorlun Arneeerhern 1 Tun Fort ler

und Alndertrantbeiten.

seinen Leiden erlegen.

Am 2. Juni ist unser langjähriges Vorstandsmitglied

Herr Rektor a. D. AUqust Steger
Wir besassen in dem Heim

Mitglieder, dessen warmes Interesse und feines
künstlerischen Ziele ihn uns lieb und wert machte.
Robert Franz Singakademie geleisteten, treuen Dienste, insbesondere auch als
langjähriger Kassenführer, werden unvergessen bleiben.

Namens des Vorstandes der Robert Franz-Singakademie
Der Vorsitzende Dr. Meyer, Geheimer Ober-Regierungsrat

egangenen eines unserer ältesten
erständnis für die Pflege unserer

eine Persönlichkeit und die der

C

J W
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Sonntag Beilage zu Nr. 310 der Halleſchen Heitung 5. Juli 19t4.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. Juli.

Der Reformator Johann Huß erleidet den Tod auf dem
Scheiterhaufen.
Stiftung der Univerſität Wittenberg.
Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geboren.
Der Geſchichtsforſcher Johann Guſtav Drohſen geboren.
Kaiſer Maximilian von Mexiko geboren.
Der Maler Johann Heinrich Ramberg geſtorben.
Der Romandichter Friedrich Wilhelm Hackländer geſtorben.
Erlaß betreffend das Unfallverſicherungsgeſetz.
Der Dichter Oskar Freiherr von Redwitz geſtorben.
Der franzöſiſche Dichter Guh de Maupaſſant geſtorben.
Der e Theaterdichter Henry Meilhac geſtorben.
Der ehemalige Reichskanzler Chlodwig Fürſt zu

e n upreußiſche eralfeldmar alter enhardFrhr. v. Los geſtorben. Des
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Tagesſpruch: Froher Sinn und rege Hand
Helfen fort in jedem Land. Ni tz.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. Jult.

Läſtige Ausländer an der Univerſität Halle?
In den deutſch ſtudentiſchen Kreiſen unſerer Halleſchen Hoch-

ſchule geht das Gerücht, daß polniſche Studierende, die
von der Land wirtſchaftlichen Akademie in Hohenheim
kommen und ſich hier einſchreiben laſſen wollen, zu den Teil-
nehmern der Schlägerei gehören, deren Opfer deutſche Stu
dierende in Hohenheim in den jüngſten Tagen geworden ſind.
Es ſoll deshalb hier verſucht werden, die Eintragung jener
Polen in die Univerſitätsmatrikel zu verhüten, ſolange ſie nicht
den Nachweis geführt haben, daß ſie nicht an den bedauerlichen
Vorkommniſſen in Hohenheim beteiligt geweſen ſind. Weiter
geht das Gerücht unter den deutſchen Studierenden unſerer
Univerſität, daß einzelne Ausländer hier ſich teilnahmsvoll für
die Urheber der traurigen Vorgänge in Serajewo ausge
ſprochen haben. Wir haben nicht feſtſtellen können, ob dieſes
Gerücht eine tatſächliche Unterlage hat. Sollte das der Fall ſein,
ſo haben die Beteiligten es ſich natürlich ſelbſt zuzuſchreiben,
wenn ſcharfe Maßnahmen gegen ſie ergriffen werden.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden: im Tiſchlerhandwerk:
Karl LiebauBeeſenlaublingen und Walter Ramdor-Könnern; im
Buchdruckerhandwerk: Richard SchulzeTorgau; im Mechaniker
handwerk: Paul AdlerHalle; im Schneiderhandwerk: Willy Wand
kowsky Halle und im Fleiſcherhandwerk: Otto Hage-Lettin. Die
Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge hat an den von der Hand-
werkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen teilge
nommen.

Entomologiſche Geſellſchaft. Am 6. Juli abends 838 Uhrim St. Nikolaus Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen. h

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Sachſentag.

Dresden, A. Juli.
Heute und morgen wird hier der Sachſentag abge

halten. Es ſind zahlreiche Feſtlichkeiten aus dieſem An-
laß vorgeſehen.

K. Bitterfeld, 4. Juli. (Arbeitsnachweis. Ge
funden.) Jm hieſigen öffentlichen Arbeitsnachweis wurden im
Monat Juni 154 Stellen gemeldet, von denen 116 beſetzt werden
konnten. Gefunden wurden in der Kaiſerſtraße zwei Hundert
markſcheine und bei der Polizeiverwaltung abgegeben.

V Erfurt, 4. Juli. (Die ſtreikenden Sänger von
Gebeſee.) Jn Gebeſee (Thüringen) haben ſich, wie die „Neue
Zeitſchrift für Muſik“ mitteilt, die Mitglieder des Kirchenchores
veranlaßt geſehen, in den Streik zu treten. Sie fühlten ſich ſchwer
gekränkt, weil ihnen 400 Liter Bier und vier Stück Land, das
ihnen bisher auf Grund eines alten Gewohnheitsrechtes alljährlich
aus öffentlichen Mitteln bewilligl worden war, plötzlich vorent-
halten wurden. Der Gemeinderat, der jedenfalls die Kehlen der
Sänger nicht durch übermäßigen Biergenuß geſangsunfähig machen
wollte, erklärte, er halte dieſe Gabe für veraltet. Doch die Sänger
wollten das nicht einſehen und verfielen auf den Gedanken, zu
ſtreiken. Sie erinnerten ſich, daß Einigkeit ſtark mache, und blieben
unerſchütterlich in ihrem Vorhaben. Nun traten der Gemeinderat
und der Kirchenrat zuſammen, und da man die ſchönen, kräftigen
Stimmen der Sangesbrüder nicht miſſen wollte, bewilligte man von
neuem die 400 Liter Bier, verweigerte jedoch nach wie vor die
Grundſtücke. Von dieſem kleinen Entgegenkommen wollen die
Sänger aber nichts wiſſen und ſtreiken alſo weiter. Es iſt ſehr
wahrſcheinlich, daß ſie, falls ſich unter ihnen keine Streikbrecher
befinden, aus dem Kampfe als Sieger hervorgehen werden.

Gotha, 4. Juli. (Kaiſerbeſuch in Thüringen.)
Der Kaiſer wird am 19. Auguſt auf dem Truppenübungsplatz
Ohrdruf eintreffen, um dieſen Platz kennen zu lernen. Von
hier aus iſt ein Beſuch der Veſte Koburg in Ausſicht ge-
nommen.

Dresden, 4. Juli. (Ehrung Geheimrats
Woermann.) Prinz Johann Georg beglückwünſchte heute
mittag an der Spitze der Herren des Akademiſchen Rates den
Geheimen Rat Profeſſor Dr. Woermann zu ſeinem Geburts
tage in deſſen Wohnung.

nuunſt und Wiſſenſchaft.
Deutſche Schulen in Spanien.

Die ſpaniſche Kammer erörterte neuerdings die den
Abiturienten deutſcher Schulen in Madrid durch
Königli Verordnung mit Gegenzeichnung des gegenwärtigen
e gewährte Zulaſſung zu den ſpani-niſchen Univerſitäten. Der Liberale Portela erklärte,
die Verordnung ſei ein Verſtoß gegen die Verfaſſung. Der
Liberale Lopez Munoz ſah darin einen Verzicht auf die ſpaniſche
Oberhoheit. Der Miniſter erwiderte, die Verordnung halte ſich
innerhalb der Grenzen der Verfaſſung und gefährde die Schul
n des Staates nicht, da nur Deutſche von der Vergünſtigung

utzen ziehen ü Uebrigens würde die Regierung die

eigenartige Gerichtsverhandlung ab.

Sportnachrichten.
Radſport.

Die nächſten Radrennen auf dem Erfurter Sportplatze finden
am 12. Juli ſtatt. Es werden diesmal große Berufsfliegerrennen
ausgetragen, zu denen Willy Lorenz, der bekannte Sechstagefahrer,
bereits verpflichtet iſt. Am Start werden gegen 30 Berufsfahrer
erſcheinen. Bemerkenswert iſt, daß der 12. Juli nach lanzer Zeit
auch einmal wieder ein Tandemrennen bringt. Außer den t
beſetzten Fliegerwettbewerben hat die Rennleitung aber auch i
Dauerrennen mit Motorführung ausgeſchrieben. Der neuerdings
wieder erfolgreiche Berliner Nettelbeck, der Jnhaber der Erfurter
Bahnenrekorde, hat gegen den Gewinner des Goldenen Rades von
Erfurt, Jean Weiß, und gegen den Schweizer Stuck anzutreten.
Eine beſondere Note erhalten die Dauerrennen durch den Start
des Negers Hedſpath. Der Schwarze iſt ein Spezialiſt auf ſchweren
Bahnen.

Automobilſport.
Der Sieger im Grand Prix. Jn dem Rennen um den fran

zöſiſchen Automobil-Grand-Prix in Lyon wurden Lauten-
ſchläger auf Mercedes 2 Erſter, Wagner auf Mercedes 4
Zweiter und Salzer auf Mercedes 3 Dritter. Lautenſchläger hat
die vorgeſchriebenen zwanzig Runden von je 37,6 Kilometer,

insgeſamt 752 Kilometer, in 7 Stunden 7 Minuten zurück
egt.

Landwirtſchaft.
Landwirtſchaft und Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten. Aus

Anlaß der vor Kurzem erfolgten Gründung einer internationalen
Vereinigung zur Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten, wird der
„Jnf.“ von unterrichteter Seite geſchrieben: Die Bekämpfung der
Pflanzenkrankheiten war bereits mehrfach im preußiſchen Land-
wirtſchaftsminiſterium Gegenſtand ernſteſter Aufmerkſamkeit.
Wiederholt hat der Landwirtſchaftsminiſter Gelegenheit genommen,
alle beteiligten Kreiſe auf die Dringlichkeit der Frage hinzuweiſen.
Jn einem Erlaß der jüngſten Zeit weiſt der Miniſter Mittel und
Wege zur Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten. Dieſer Erlaß
führt aus, daß die Angaben der in allen Landesteilen bereits
durchgeführten Organiſation zur Beobachtung und Bekämpfung
der Pflanzenkrankheiten beſonders nach der Richtung hin zu er-
weitern und zu vertiefen ſind, daß ſie ſich mehr wie bisher als
praktiſch nutzbringend für die Landwirtſchaft erweiſen. Als ein
Mittel hierfür wird empfohlen, daß die Hauptſammelſtellen Ueber
ſichten über die in ihren Arbeitsgebieten aufgetretenen wirtſchaft
lich bedeutungsvollen Krankheiten und Schädigungen der Kultur-
pflanzen alljährlich veröffentlichen, und daß dieſe Mitteilungen auch
praktiſch verwertbare Hinweiſe enthalten, die für die Kreiſe der
Landwirte beſtimmt ſind. Dieſe Ueberſichten ſollen auch zur Jn-
formation für landwirtſchaftliche Schulen und Winterſchulen zu
gänglich ſein. Endlich wird noch d hingewieſen, daß möglichſt
rege Beziehungen zwiſchen den Hauptſammelſtellen im Jntereſſe
der erfolgreichen Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten notwendig
ſind, und daß auch die biologiſche Reichsanſtalt für Land und
Forſtwiſſenſchaft in Dahlem bei Berlin hiervon weſentlich berührt
wird.

Aus dem Gerichtsſaal.
Eine Gerichtsverhandlung zum Schreien.

Vor dem Breslauer Schöffengericht ſpielte ſich eine höchſt
Angeklagt war ein Handels

mann, der ſich in einen ſchönen Bratenrock geworfen hatte und
ſchon mehrfach mit dem Geſetz in Konflikt gekommen iſt. Dies-
mal ſollte er zwei Lampen, die er von einer Fabrik in Kom-
miſſion übernommen hatte, verkauft, das Geld aber in die eigene
Taſche geſteckt haben. Die Verhandlung ſpielte ſich folgender-
maßen ab: Angekl. (laut ſchreiend): „Meine Herren, ich ſtehe
unſchuldig hier. Meine Frau Vorſ. (ihn erregt unter-
brechend): „Hören Sie mal, führen Sie hier kein Theater auf
und ſprechen Sie vor allem etwas leiſer!“ Angekl. (ſchreit noch
Iauter als vorher): „Das iſt mir unmöglich, meine Herren; dieſe
Stimme iſt mir angeboren. Aber ſo wahr mir Gott helfe

Vorſ. (mit donnernder Stimme): „Jetzt ſchweigen Sie einmal
und hören Sie, was Jhnen zur Laſt gelegt wird. Sie ſind bereits
wegen Betrugs vorbeſtraft. Hier handelt es ſich um eine Unter-
ſchlagung.“ Angekl. (mit noch lauterer Stimme): „Das war
ich nicht, das war meine Frau, ſo wahr mir Gott helfe.“
Vorſ (nervös): „Rufen Sie nicht immer den Namen Gottes an,
ſondern erklären Sie uns den Vorgang.“ Der Angeklagte, der
über eine unglaubliche Lungenkraft verfügt, ſchreit nun, er habe
nichts davon gewußt, daß die Ware Kommiſſtonsware geweſen
ſei. Das ganze Geſchäft gehöre ſeiner Frau. Je mehr er
ſpricht, deſto gewaltiger dröhnt ſeine Stimme. Vorſ. (ſchließlich
erregt aufſpringend): „Wenn Sie jetzt nicht leiſe ſprechen, dann
ſchreie ich auch Der Angeklagte ſpricht nicht leiſer, der
Richter ſchreit, um ihn zur Ruhe zu bringen, der Angeklagte
wendet noch etwas mehr Stimmkraft auf und tituliert den Vor-
ſitzenden „Herr Oberſtaatsanwalt“, „Herr Landgerichtspräſident“,
„Herr Geheimer Juſtizrat“. Der Redekampf währt eine ganze
Weile, ſchließlich ſinkt der Vorſitzende ſchweißtriefend in ſeinen
Stuhl. Vorſ. (ermattet und ſehr ſanft): „Aber Sie ſind doch
ſchon einmal wegen Betruges vorbeſtraft!“ Angekl. (gerührt,
weinend und ganz leiſe) „Wenn man ſchon eine Dummheit
macht ſoll man denn daran ewig tragen Zeugen waren
nicht vorhanden, die nachweiſen konnten, daß der Angeklagte ſich
wirklich ſchuldig gemacht habe. Der Staatsanwalt beantragte
zwar zwei Wochen Gefängnis, das Gericht ſprach jedoch den An-
geklagten frei.

r

Ein franzöſiſcher Marinearzt als Händler von Waren und
Urlaubserteilungen. Das Marinekriegsgericht zu Toulon
hat den Marinearzt Belley, der wegen Handels mit Krank-
heitsurlaubserteilungen, wegen Handels mit Waren aus dem
Lazarett und wegen Unterſchlagung von Geldern des Lazaretts
angeklagt war, zu drei Jahren Gefängnis, Degradierung und
zur Erſtattung der zu Unrecht eingezogenen Summen verurteilt.

Kurorte und Reiſen.
Polarfahrt des Norddeutſchen Lloyd, Bremen. Für die Tage

des Hochſommers bietet die vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen
veranſtaltete Vergnügungsfahrt nach dem ewigen Eiſe wohl die
idealſte Reiſegelegenheit nach der Polarregion, zumal außer dem
eigentlichen Ziel, Spitz bergen, auch das ſchottiſche
Hochland, die vulkaniſche Jnſel Jsland und die Küſte
Norwegens mit ihren maleriſchen Fjorden beſucht werden.
Für die Reiſe iſt der große Salondampfer „Prinz Friedrich
Wilhelm“ beſtimmt, der mit den modernſten Einrichtungen für
die Sicherheit und Bequemlichkeit der Fahrgäſte ausgeſtattet iſt.Kenntniſſe aller Zugang zur Univerſität Wünſchenden aufs

ſchärfſte nachprüfen. Die Reiſe beginnt am 18. Juli und dauert bis zum 15. Auguſt.

Letzte Telegramme.
Vom Oberſtleutnant von Winterfeldt.

Griſolles, 4. Juli. Oberſtleutnant v. Winter-
feldt hat heute in Begleitung ſeiner Gemahlin Griſolles
verlaſſen und ſich nach Aucamville bei Toulouſe begeben,
wo er ſeine völlige Geneſung abwarten will. Vor der
Abreiſe ſprach Frau v. Winterfeldt dem Bürgermeiſter
ihren Dank für die liebenswürdige Aufnahme ſeitens der
Bevölkerung aus.

Gräfin Walderſee F.
Hannvver, 4. Juli. Heute nachmittag iſt die Gräfin

Walderſee, die Gemahlin des früheren Feld-
marſchalls Grafen Walderſee, im Alter von 76 Jahren
an Lungenentzündung geſtorben.

Amerika in Epirus.
Waſhington, 4. Juli. Präſident Wilſon hat ven

amerikaniſchen Geſandten in Athen, Williams, aufge
fordert, ſein Rücktrittsgeſuch einzureichen. Der Anlaß
waren Aeußerungen Williams über die Lage in Epirus,
die der Präſident als unfreundlich für die griechiſche Re
gierung betrachtete.

Von Kiel nach Kopenhagen.

Kiel, 4. Juli. Drei Taubenappavrate mit den Fliegern
Caſpar, Schlüter und Chriſtianſen ſind heute nach-
mittag, von Hamburg kommend, nach einem Fluge von 40 Minu-
ten hier eingetroffen. Caſpar und Schlüter flogen ſpäter nach
Kopenhagen weiter. Als Chriſtianſen ſtarten wollte, wurde
ſein Paſſagier Jakobſen vom Provpeller ſchwer am Kopfe ge
troffen. Der Propeller zerſplitterte. Jakobſen wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Großer Konkurs.
Dürkheim, 4. Juli. Für das Vermögen der Weinhandlung

Gebrüder Eckler in Deidesheim, deren alleiniger Jnhaber Kommer-
zienrat Fritz Eckel geweſen iſt, iſt die gerichtliche Verwaltung be
antragt worden. Die Paſſiven der Firma werden auf annähernd
4 Millionen geſchätzt. Freie Aktiva find angeblich nicht vor
handen, da alle namhaften Beſitzungen der Firma intereſſierten
Banken verpfändet ſind. Wie der „Pfälziſche Kurier“ mitteilt,
ſollen geſchäftliche Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein.

New-York, 4. Juli. Jnfolge von Dhnamitſprengungen, die
bei Ausſchachtungen für den Bau einer Tiefbahn in der oberen
Stadt vorgenommen wurden, iſt eine ſechsſtöckige Mietskaſerne ein
geſtürzt. Die Zahl der Toten wird auf 50 geſchätzt. Acht Leichen
ſind bereits geborgen worden.

Bericht der öffentlichen Wetterdiemſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf dex Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit

gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Beim Erſcheinen eines neuen atlantiſchen Minimums iſt das

ſüdweſtliche Barometermaximum nach Frankreich vorgedrungen
und hat den ſüdlichen Teil des älteren Depreſſionsgebietes weit
nach Oſten verſchoben. Jn der ſüdweſtlichen Hälfte Deutſchlands
haben ſich demgemäß die Winde nach Weſt gedreht und iſt nach
zahlreichen Gewittern eine ſtärkere Abkühlung eingetreten. Heute
früh iſt dort das Wetter ziemlich trübe und regneriſch, München
hat nur noch 12 Grad Celſius. Nordöſtlich der Elbe dauert hin
gegen die trockene, meiſt heitere, ſehr warme Witterung bei
mäßigen Oſtwinden fort, im öſtlichen Binnenlande wurden geſtern
an den meiſten Orten 30 Grad Celſius überſchritten.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 3. Juli 1,05, 4. Juli 1,10, Grochlitz

0,90, 0,84, Nebra Oberp. 2,04, 2,02, Untp. 1,38,
1,38, Brückenp. Köſen 0,68, 0,66, Weißenfels

Untp. 0,10, 0,06, Trotha 1,66, 1,62, Alsleben 1,10,
1,02, Bernburg 0,77 0,70, Calbe Oberp. 1,46, 1,47,

Untp. 0,26, 0,18, Grizehne 0,39, 0,29.
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Die neueſten Moden.
Hochſommermoden.

Ein neuer ſchon die zukünftige Richtung
verratender Zug kennzeichnet die letzten
Modeerſcheinungen des Sommers. Die
Kleider werden bedeutend weiter, die
Mäntel und Hüllen viel faltenreicher. Der
Glockenſchnitt mit ſeiner tütigen Fülle iſt
wieder Modegünſtling geworden und ſchlägt
die auf knappe, anliegende Linie haltenden
Formen aus dem Felde. Einzig die unter
den weiten Ueberkleidern beſcheiden hervor-
lugenden Röcke geben die ginn mit den
Konturen der Geſtalt noch nicht gänzlich
auf. Schon aber tauchen auch Rockmodelle
auf, die ſich ebenfalls zur weiten Mode
bekennen. Faltenröcke von ganz anſehn-
lichem Umfange konnte man an einigen
neuen Nachmittagskoſtümen aus Sürah und
Strandtoiletten aus Waſchſtoffen ſehen,
und man dürfte kaum in der Vermutung
d daß hiermit erſte Vorboten der
Herbſtmode erſchienen ſind. u von
einem völligen Verſchwinden der anliegen-
den Kleidung wird trotzdem noch nicht ſo
bald die Rede ſein, denn was den Damen
einmal als angenehme und kleidſame Tracht
erſchienen iſt, wird wegen einer neuen
W&illensäußerung der Mode und ihrer
Führer doch nicht gleich widerſtandslos auf
gegeben. Namentlich bei den einfachen
Koſtümen werden ſie ſich ſchon wegen der
für ſtärkere Stoffe zu auftragenden Wirkung
von Faltenfülle fernhalten, Aber alle dieſe
Zukunftsmuſik macht den erholungsbedürf-
tigen Damen weder für ihre eigene Perſon,
noch für die unter ihrer Verantwortlichkeit
ſtehende Jugend keine zu großen Sorgen.
Jetzt gilt es zunächſt die günſtigen Ein-
kaufschancen des Saiſonendes bei der Reiſe-
ausſtattung noch auszunützen und ſich von
den letzten Neuheiten, die eigentlich nur
Verſuche für die Herbſt- und Wintermode
ſind, nicht zu fehr beſtechen zu laſſen. Nur
wer ſelbſt anfertigt, macht ſich gern die
neue Strömung in der Mode zunutze, um
ſich ſo ein längeres Aufderhöhebleiben der
neuen Garderobe zu ſichern. Sehr leicht
kann es aber auch paſſieren, daß die von
den tonangebenden Modehäuſern heraus-
gebrachten neuen Modelle nicht einſchlagen
und ſang- undklanglos wieder von der Bild
fläche verſchwinden, um neuen Verſuchs-
objekten Platz zu machen. So hübſch wie
die jetzt allgemein durchgedrungenen Som-
mermoden ſind, liegt für voreilige Befol-

ung der ſchon an und für ſich im Sturm-
chritt vorwärts eilenden Mode für die

Privatwelt kein Grund vor. Die einfachen
Sommerkleidchen erfordern ſo wenig Kunſt-
fertigkeit für die Herſtellung, verlangen
auch immer noch, trotzdem ſie häufig mit
kürzeren oder längeren Tuniken und mitVolants verſehen ſind recht wenig Stoff,

und an Beſätzen kommt ebenfalls nur das

t
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1894. Strandkleid aus
weißem Waſchkrepp mit

kurzer Tunika,

beſcheidenſte Maß zur Verwendung. Oft iſt ein
hübſcherGürtel, eine geſchmackvolleKragengarnitur

2

1395. Kittelanzug aus
zweierlei Waſchſtoff für
Knaben von 3-5 jahren.

F

Modeerſcheinung durchgehen laſſen kann.

1396. Strandkleid aus ge-
muſtertem Organdy mit
Kimonobluſe und Tunika.

1642.

jeder Wollſtoff verwendet werden. Der
Praktiſches Reiſekleid. Es kann dazu

die langen Überwürfe, die man entweder
einer Hüftenpaſſe ankrauſt oder in gelegte
er ordnet und bis etwa 20 em vom

ockrand entfernt herabfallen läßt, ein
wirkſames Mittel, das die ältere Herkunft
des Kleides verbergen und es als letzte

Die abgebildeten Modelle.
1894 und 1896. Zwei Strandkleider für

Damen. Das in der Herſtellung einfache
und dabei ſehr feſche Kleid der ſitzenden
Figur hat einen Dreibahnenrock mit rück-
wärtigem Ueberſchlag, über den die un-

ſichtbar an der Tunikafällt. Bunt karierter Waſchſtoff ergibt den
r der loſen, mit ver-

breiterten Achſeln geſchnittenen Bluſe, deren
tiefen Ausſchnitt ein weißer Matroſenkragen
umrahmt. Dazu ſchwarzer Matroſenknoten
und Gürtel aus weißem Leder. Erforderlich
ſind für das Kleid etwa: 6 m Waſchſtoff
von 0,80 m Breite; 0,50 m Beſatzſtoff.
Ganz ähnlich in der Form iſt das ge-
muſterte Organdykleid. Nur hat hier der
Rock den Ueberſchlag vorn und die Tunika
iſt im Einklang mit der Kimonobluſe vorn
offen. An der Bluſe füllt den Zwiſchenraum
ein weißer Einſatz mit farbiger Matroſen-
ſchleife. Weiße Blende umgibt den runden
Halsausſchnitt und die halblangen Aermel.
Man braucht zu dieſem Kleide etwa: 6,50 m
Organdy; etwas weißen Stoff; 8 Knöpfe.

1895. Kittelanzug für kleine Knaben.
Aus blauweiß geſtreiftem und glatt weißem
Leinen ſetzt ſich der kleine Anzug zuſammen,deſſen ausgeſchnittener Kittel ſeiluich ge

knöpft und durch einen weißen Leinen-
gürtel zuſammengehalten wird.

1542. Dirndlanzug. Das aus buntem
Kattun gearbeitete Kleid beſteht aus dem
kurzen, oben eingekrauſten Rock und der
miederartig ausgeſchnittenen Taille mit
vorderem Knopfſchluß. Darunter wird eine
weiße Kimonobluſe aus Mull oder feinem
Batiſt getragen. Die Schürze iſt aus hell-
blauem Satin mit dunkelrotem Bandbeſatz.

1884 u. 1885. Sommeranzug für Knabe
und Mädchen. Schweizer Stickereizwiſchen-
ſatz iſt um den viereckigen Ausſchnitt des
Bluſenkleides geſetzt und zieht ſich vorn
über die Mitte bis zum gürtelartig an-
gebrachten Zwiſchenſatz herab, der zugleich
den Anſatz des glatten Röckchens vermittelt.
Oben hat die Bluſe ſich nach der Seite
verkürzende Säumchengruppen. Kurze
Raglanärmel. Rückenſchluß. Der Kieler-
anzug hat die bekannte Schlupfbluſe mit
breiten Schultern und gerade angeſetzten
Aermeln und das charakteriſtiſche lange
Beinkleid. Dunkelblauer Kragen und
Stulpen mit ſchmalen weißen Blenden.

Rock

e

zeigt vorn und rückwärts eine kleine Falten-
wirkung, die beliebig auch vermieden werden
kann. Für den Einſatz und den Kragen wähltman Waſchſtoff. Man braucht zum Kleive etwa

4,50 m doppeltbreiten Stoff; 0,50 m Pikee; 1,50 m
Seidenband zum Gürtel mit Schleife; 8 kleine
Perlmutterknöpfe.

alles, was erforderlich iſt. Auch die Möglichkeit,
aus einem der ganz glatten vorjährigen Kleider
ein modegerechtes für die Gegenwart zu machen,
iſt auf vielerlei Weiſe gegeben. Für eine kleine
Tunika oder ein paar die Hüften umſpannende
Volants kann ein geeigneter abſtechender Stoff,
den man auch an der Bluſe anbringt, heran-
gezogen werden. Bei mehr Koſtenaufwand ſind
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1642. Praktiſches Reiſekleid aus marine-
blauem Cheviot mit weißem Pikeeeinſatz.

1855. Kieler Mafroſenanzug aus weißem1884. Weißes Batiſtkleid mit Stickerei-
Drell für das FKlter von 10--12 jahren.

1542. Dirndl-Rnzug für den Tandaufenthalt
beſatz ſür Mädchen von 8--10 ſjahren.für Backfiſche und junge Damen.

J

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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1987. Hausanzug mit Vierbahnenrock
und einfacher Hemdbluſe.

Unſere Modelle.
1987. Hausanzug für

Damen. Der praktiſche
Rock wird aus vier
Bahnen zuſammenge-
ſetzt, von denen ſich die
beiden vorderen in der
Mitte mit aufliegendem
Steppſaum vereinen.
Die rückwärtige und
die Hüftennähte werden
glatt ausgebügelt. Für
dieHemdbluſeiſtleichter
Flanell verwendet wor
den, der am Kragen
und den Stulpen mit
merceriſierter Baum-
wolle auslanguettiert
wurde. Zum Rock ſind
etwa 2,25 m doppelt-
breiter Stoff erforder-
lich; zur Bluſe 1,75 m
Flanell.

1972--1975. Kinder-
Auch für

inder werden vielfach
Raglanärmel gearbei-
tet, wie ſie an dem
Bluſenkleid aus weißem1989. Tatzſchürze aus Pikee, das mit bunt

eſtreiftem Waſchſtoff Hedrucktem Pikee beſetzt
r Mädchen von14 16 jahren. wurde, zu ſehen ſind.

Die lange, vorn durch
Knöpfe geſchloſſene
Bluſe iſt dem leicht

eingekrauſten Röckchen unter dem Gürtel feſt
angefügt. Schmale Stoffſtreifen umranden den
Rock und ſteigen vorn und rückwärts zweimal
bis zum Gürtel auf. Kragen, Aermelaufſſchläge
und Gürtel aus Beſatzſtoff 41 von weißen
Blenden umrandet. Erforderlich ſind für das
angegebene Alter etwa: 2,30 m Pikee. Der
Spielanzug iſt auch als Badeanzug verwendbar
und beſteht aus der mit angeſchnittenen Aermeln
verſehenen Bluſe und dem Beinkleid. Das
Beinkleid kann vorn feſtgenäht werden. Weißer
Stoff ergibt Kragen Und Auſſchläge. Man
braucht zum Anzug etwa: 1,50 m karierten,0,25 m weißen aſchſtoff. An dem Kleide
für Mädchen von 11--13 Jahren wird der Rock
aus drei Bahnen gebildet, von denen die beiden
vorderen ſich links mit Ueberſchlag und Knopf-
beſatz treffen. Die Bluſe hat halblange Raglan-
ärmel und läßt vorn einen weißen Einſatz ſichtbar
werden. Weiße Kragen, Stulpen und einge-
ſchobene Gürtelſpange. Gebraucht werden dazu
etwa: 3 m Pikee. Der Sommermantel für
Mädchen iſt loſe geſchnitten und mit eingeſetztenAermeln verſehen. Der vorn avelnanderſehende

Pelerinenkragen ſchiebt ſich unter den Schalkragen
S

1972. Waſchkleid mit

e ene

h r ihnc d
n F3 z: 2:Hin sl n

t ne

1973. S5pielanzug

SS
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We
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r

1974. Kleid aus
langer Bluſe für aus Wösſchſtoff blauem Ripspikee modeſarbenem und ſchotti-
Mädchen von 8--10 ſür Knaben von jür Mädchen von ſchem Wollſſloff für Mädchen

Jahren. 4-6 jahren. 11--13 jahren. von 9--11 jahren.

Sommerbluſen.

h e
u

M

1967. Weiße vVoile-
bluſe mit geſtickten
Kragen und Stulpen.

We
d

WW

1969. Bluſe aus grüner 1968. Paſſenbluſe
Seide mit weißem aus geblümtemWeſteneinſatz. Baumwollkrepp.

1975. Sommermankel

ſchottiſchem Stoff auf

r

V
W

e

1898. Nnzug mit Gürtelſacke aus
leichtem Wollſtoff für das Nlter

von 10--12 ſahren.

aus

aus ſchottiſchem Stoff.

Unten iſt dem Mantel
ein Schrägſtreiſen aus

eſetzt. Erforderlichſind etwa: 2 m Man-
telpopeline von 1,10 m
Breite.

1898. Anzug mit Gür
teljacke für Knaben.
Die loſe Jacke hat zwei

t

9

reihigen Knopfſchluß
und Herrenrevers, über
die ſich ein Waſchkragen
legt. Ein durch Riegel
gezogener Ledergürtel. M 5Kurze Beinkleider.
Weißer Latz zum Ein-

knöpfen. n1989 und 1990. Zwei
Schürzen. Die für junge s
Mädchen beſtimmte
Schürze beſteht aus
dem abgerundeten, mit e.
Blende beſetzten Schür-

zenteil und dem mit eAchſelbändern verſehe-
nen Latz, die dem Gürtel
aufgeknöpft werden.
Die Hängerſchürze tritt
hinten wie ein Kleid
zuſammen, wird aber
ohne Aermel. nur mit
Blendeneinfaſſung ge-
arbeitet.

1967—1969. Drei n die Vorderteile der weißen Voilebluſe ſind je drei
eingeſteppt. Den Kragen und die

tulpen hat man mit Maſchinenſtickerei ver
ſehen. Vorderer Knopfſchluß. Nicht ſehr
abweichend im Schnitt von der vorangehend
beſchriebenen Bluſe iſt die Bluſe 1969. Nur
fügt ſich hier Kragen und Revers dem weſten-
artigen Einſatz aus weißem Stoff an, und die
Aermel bilden hinten eine Paſſe. Bei der
gemuſterten n die Aermel der Paſſe
angeſchnitten. Zwiſchen die ſchräg überein-
andertretenden Vorderteile iſt ein weißer Einſatz
geſchoben.

1990. Hängerſchürze aus
gemuſtectem Satin für

junge Damen.

Weiße Pikeekragen ſind eine beliebte Austattung für die Puimerlichen Kleidungsſtücke,

eien es Jacken, Mäntel, Bluſen oder Kleider.
Hübſche weiß und blau geſtreifte Waſchbluſen
haben ſolche Pikeekragen, unter denen ein blaues
Band läuft, das vorn am ſpitzen Ausſchnitt in
eine viereckige Schleife gebunden wird. An vielen
Bluſen ſind angeſchnittene kleine Reverſe unter dem
Umlegekragen, die mit engliſcher Stickerei verziert
ſind. Die Kragen ſtehen hinten meiſtens ab.

186

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Rormalgröſen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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